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Eroßyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 94 . Samstag , den 4 . April . 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Karlsruhe , den 3 . April . Am i . d. überreichte der

bisher an dem großherzogl . badischen Hofe akkreditirt gewe¬

sene königl . würtembergische ausserordenlliche Gesandte und

bevollmächtigte Minister , Herr geh . Rath und Kammer¬

herr v . Harmensen Exz . , Sr . königl . Hoheit dem Groß¬

herzog sein Zurükberufungsschreiben , worauf der nunmeh¬

rige in gleicher Eigenschaft akkrcditirte Herr geh . Lega -

tionsrath und Kammerherr , Graf v . Gallatin , sein Be¬

glaubigungsschreiben Sr . königl . Hoh . einhandigte . Beide

Herren Gesandten wurden hierauf bei Ihrer kaiscrl . Hoh .

der Frau Großherzogin eingeführt .

Mannheim , den 3 . April . Gestern Nachmittags

um 4 Uhr traf unser tief verehrtes Fürstcnpaar nebst der

durchlauchtigsten Prinzessin Tochter aus Karlsruhe hier

ein . Inden Ortschaften , welche sie passirten , kündigte

feierliches Geläute die - Annäherung des Regenten an ; die

Geistlichkeit , an der Spitze der Schuljugend , und die Be¬

hörden waren zum Empfang bereit ; freiwillig gesellten

sich die Bewohner nah und fern gelegener Gemeinden

den Ortsbürgern zu , und begleiteten freudig zudringlich
ihren Herrn und ihre Gebieterin bis zum nächsten Dor¬

fe . Unsere bürgerliche Kavallerie cmpft
'
eng die höchsten

Herrschaften zwischen Neckarau und Mannheim , und

geleiteten Sie , unter dem lautesten Jubel der zu -

strömcnden Menge , bis ins Schloß . Es war ein

ununterbrochenes „ Willkommens das der heiterste Früh¬
lingstag begleitete , und das in allen Herzen wieder -

hallte . So besuchen Vater und Mutter ihre Kinder , und

gute Kinder feiern ihr Wiedersehen . Im Schloß empsien -

gen der versammelte Hof , das Oberhofgericht , das Hof .

gericht und sämtliche Korporationen die höchsten Herrschaf¬
ten . begleiteten Höchstdieselben in Ihre Appartements ,
und wurden zur Eour zugelassen .

Nach der Breslauer Zeit , soll Gen . Reynier das Ober¬

kommando über die sachs. Armee erhalten haben .

Am 7 . März verurtheilte eine Militärkommission zu

Kassel 8 der Konspiration , falschen Werbung und des

Spionirens gegen die Sicherheit des Staats Beschuldigte

zum Tode . An Hagen und Oppermann wurde die To¬

desstrafe wirklich vollzogen . AufVerwendung der Militär -

kommission geruhte Se . Maj . der König die Todesstrafe

des Meyer und Sonnenberg in lebenslängliche Cisenstrafe ,

die des Oppermann ( Sohn ) , Möbes , Altag und Bode

in eine 15jährige Eisenstrase zu vermindern .

Der königl . baierische geheime Rath und Generaldi¬

rektor des Wasser - , Brücken - und Straßenbaues , Hr .

v. Wiebeking , war von Sr . Maj . dem Kaiser von Ruß¬

land zum Ritter des St . Annenordens zweiter Klaffe er¬

nannt worden . Das mit Brillanten reich besezte Kreuz

war einem äusserst huldvollen kaiserl . Handschreiben vom

iZ. Dez. v. I . beigefügt.
Frankreich .

Sonntags , am 29 . März , vor der Messe empfieng

der Kaiser in dem Thronsaale , von den Prinzen , Mini¬

stern ic. umgeben , die Deputationen der Wahlkollegien

der Departements das Cantal , des Cher , der Correze

der Eure und der beiden Sevres . Der Kaiser antworte¬

te auf die ihm von diesen Deputationen überreichte
Adressen , und zwar der ersten Deputation : n Der

König von Rom wird durch seine Liebe für ihre Kin¬
der würdig seyn , diesen ersten Scepker der Welt zu
tragen . Die Empfindungen , die sie mir ausdrücken ,
gereichen mir zu großem Vergnügen . " Der zweiten
Deputation : „ Ich kenne die Bedürfnisse ihrer Provinz .
Was sie wünschen , wird geschehen . Weder ich , noch
meine Nachkommen werden jemals in den Fall kommen , ih¬
ren Patriotismus unter Umständen , wie die Karls VII . wa¬
ren , kennen zu lernen . Bürgerliche Zwiste machten damals
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Frankreich unglüklich . Getrennt ln mehrere Staaten ,
wurde es von fremden Armeen verheert . Dergleichen Um¬
stände können nicht mehr wieder kommen . Wir sind ein ein¬
ziges Volk ; wir haben ein einziges Gesez und einen ein¬
zigen Thron . Statt das Gesez zu empfangen , werden
wir es jener Nation geben , die , geübt in der Kunst ,
aus unsren Zwisten Vortheile zu ziehen , den Geschlechtern ,

die vor uns waren , so viel Uebels zugefügt hat . Ich
genehmige ihre Gesinnungen . " Der dritten Deputation :
„ Ich werde mir über die von ihnen geäusserten Wünsche
Bericht erstatten lassen ; ich weiß ihre Gesinnungen zu
würdigen , und nehme mit Vergnügen den Ausdruk der¬
selben an . " Der vierten Deputation : „ Der Mangel ,
den unsere Völker dieses Jahr leiden , geht mir sehr nah ;
Dank weiß ich ihnen aber auch für den guten Geist und
den Eifer , den siezeigen . Die künftige Aerndewird reichlich
ausfallen . Ich sehe mit Vergnügen die Standhaftig¬
keit , welche die Bürger an den Tag legen . Man muß
die freie Bewegung des innern Handels handhaben ; die
reichlichen Unterstützungen , welche die Eigenthümer lei¬
sten , müssen fortgesezt werden . Der Ocean wird frei wer¬
den , und nach den großen Ereignissen , die seit io Jahren
statt gehabt haben , befindet sich Frankreich in einer Lage ,
die ihm in der Zukunst nur Glük verspricht . Ich danke
ihneil für die mir ausgedrükten Empfindungen . " Der
fünften Deputation : , ,Die Ruhe und Ordnung , die in ihren
Gegenden herrschen , sind mir sehr angenehm . Man muß
sich des Vergangenen nur erinnern , um die Uebel , wel¬
che der Geist des Aufruhrs nach sich zieht , sich zu
vergegenwärtigen . Nichts kann einer Nation für die mit
Revolutionen und Bürgerkriegen verbundenen Drangsale
Ersaz geben . Ich empfinde ein wahres Vergnügen bei
dem Gedanken , daß keine Nation entfernter davon ist ,
als wir . Ich genehmige die Gesinnungen , die sie mir
ausdrücken ." — Nach der Messe wurden Sr . Maj . durch
den Fürsten Vizeconnetable , der Kontreadm . van Dockum ,
der Divis . Een . Baron d'

Hastrel , der Brigadegen . Ba¬
ron Lorcet , der Oberst des 15 . Dragonerreg . Boudin -

hou , und der kommandirende Adjutant Baron Rippert ,
zur Eidesleistung , vorgestellt . ( Ausz . des Monit . vom

30 . Marz . )

Durch ein Dekret vom si . Marz hat der Kaiser der
Stadt Paris ein Realentrepot für die neapolitan . und le-

vantische Baumwolle bewilligt .

Fünf Einwohner von Antwerpen hatten 25 Napo -leonsd ' or zusammcngeschossen , um sie als Preis auf die
beste Oper über die Vorfälle in der Steinkohlengrubevon Beaujonc bei Lüttich , unter dem Titel -. Sie sindgerettet ! auszusetzen .

Nachrichten aus Amsterdam vom 24 . AMz enthalt
folgendes : „ W

'
ic liefern eine neue Thatsache , welche in

den Annalen der engl . Freibeuterei eine Stelle verdient :
der Songe Hendrick , ein französisches , am , 21 . Jan .aus Rotterdam nach Norwegen abgcsegeltes Schiff , kämpfte
seit zwei Monaten gegen die Stürme , hatte seine Masten
verloren , und war in einem erbärmlichen Zustande . Es
suchte irgend einen holländischen Hasen zu erreichen , als
es am 3 . Marz von einer bewafneten Brigge angehal¬
ten wurde , wovon man den Namen nicht weiß . Der
Kapitän dieses Kriegsschiffs , Hunt mit Namen , be¬
mächtigte sich des besten Theils der Ladung , der in
Branndtwein , Gerste und Butter bestand ; hierauf , und
ohne die Papiere an Brod zu sich zu nehmen , um seine
Prise zu rechtfertigen , von welcher er vermuthlich in Eng¬
land keine Rechenschaft geben will , verließ er das genom¬
mene Schiff , und sagte zum Kapitän und der Mann¬
schaft , er schenke ihnen einige tausend Baksteine , die noch
darauf waren . Im Wegsegeln nöthigte er sie , 4 See¬
leute von einem Holland . das er kürzlich genom¬
men hatte , an Bord zu " nDnen . "

Großbritannien .
Der Courrier vom 21 . Marz sagt : „ Die gestern

von uns gegebene Nachricht von zu Manchester ausge¬
brochenen Unruhen hat sich bestätigt ; man sagt , daß man
wichtige Papiere gefunden habe , die sogleich an die Re¬
gierung abgcschikt worden seyen .

Die öffentlichen Fonds waren gefallen ; die zu Z v. h.
konsolidirten standen zu 59 .

O e st r e i ch .
Die Wiener Zeit , vom 28 . Marz beschreibt die gottes¬

dienstlichen Feierlichkeiten , welche in der Charwoche , un¬
ter Anwohnung des allerhöchsten Hofes , statt gehabt ha¬
ben . Die Bewirthung , Fußwaschung und Beschenkung
12 alter armer Männer und 12 alter armer Weiber wurde ,
wie gewöhnlich , am Gründonnerstag von Sr . Maj . dem
Kaiser und I . M . der Kaiserin vorgenommen .

Nach den neusten aus Preßburg erhaltenen Nachrich¬
ten , sagt ein Nürnberger Blatt , ist weder die von dem
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Hofe in der lezten königl . Resolution unbedingt verlangte

Annahme des Patents von 20 . Febr . igis , noch das

angesezte üonum gratuitum von dem Landlage bewilliget

worden .
Ebendaselbst liest man : „ Nach Berichten aus Wien

soll es gewiß seyn , daß , um den dringenden hoskriegs -

räthlichen , die Mobilmachung der Armee betreffenden

Forderungen einigermaßen Genüge zu leisten , ohne doch

das eigentliche Papiergeld zu vermehren , den Lieferan¬

ten , nach dem Beispiele der Engländer , sogenannte Bons

oder Anweisungen auf die nächstfälligen Steuern und öf¬

fentlichen Staatsgefälle werden ertheiit werden . " Fer¬

ner : „ Se . Majestät der Kaiser haben den bisherigen

Bischof von Budweis , Grafen von Schafgotsche , einen

in der Erfüllung seiner Berufspflichten rastlosen Hirten ,

zum Erzbischof von Prag und Primas des Königreichs

Böhmen zu ernennen geruht . "

Preußen .
Nach öffentlichen Nachrichten wollte Se . Maj . der

König , welcher gewöhnlich um diese Zeit Berlin verläßt ,

am 2Z . Marz mit seiner Garde nach Potsdam gehen .

R u ß l a n d.

( Ans der Petersburger Zeitung vom 10 . März .) Se .

kaiserl . Maj . geben dem Regimentskommandeur des Gre¬

nadierregiments Graf Araktschejew , Obristen Knäshnin

und allen HH . Stabs - und Oberhffizieren , für den gu¬

ten Zustand , in welchem dies Regiment am z . Marz

aus St . Petersburg ausgerükt ist , Ihr allerhöchstes

Wohlwollen zu erkennen , und verleihen allen von unterm

Range , die mit dem Regiment ausmarschiert sind , einen

Rubel und ein Pfund Fleisch auf den Mann , wobei Se .

kaiserl . Maj . hoffen , daß dies Regiment , da es gewür¬

digt worden ist , den Namen eines Grenadierregimcnts zu

führen , bei allen Gelegenheiten dieser seiner Benennung ,

die es vor andern führt , entsprechen wird . ~ Au Kom¬

mandeurs der zusammengezogenen Grenadierbataillons sind

ernannt : bei der 7 . Division der Major vom Pskowschen

Infanterieregiment , Diedrich , und bei der 26 . Division

der Obristlieutenant vom Orelschcn Infanterieregiment ,

Kienowskji , und der Major vom 42 . Jägerregiment ,

Trubtscheninow .
Schweden .

3u Stralsund ist unterm 14. Marz folgende Bekannt¬
machung erschienen : „ Wenn der hieselbst kommandircnde

k. k. ftanz . Divisionsgeneral rc ., Hr . Gouverneur Ms -

rand , die königl . Regierung unterrichtet hat , daß die Kü -

stenschiffahrt mit kleinen , gewöhnlich von Stralsund und

andern pommerschen Häfen nach Stettin und den verschie¬

denen Einschnitten , welche der Oderstrom an der pom -

merschen Küste bildet , schiffenden und zur Einfuhr von

Lebensmitteln aller Art , so wie von Brennmaterialien ,

bestimmten Fahrzeugen wieder hergestellt werden könne ,

mit dem Aufträge , dieses zur allgemeinen Kenntniß zu

bringen , so wird sämtlichen Landeseinwohnern hierdurch

bekannt gemacht , daß den kleinen , zu Reisen zwischen den

pommerschen Häfen und Stettin , so wie den verschiede¬

nen Mündungen der Oder , und zur Einfuhr von Lebens¬

bedürfnissen bestimmten Schiffen , das Aussegeln wieder

gestattet werden solle ; jedoch haben sich die Eigner dieser

Fahrzeuge vor dem Auslaufen mit einem Paß oder Er -

laubnißschein der Obrigkeit des Ortes , wo sie wohnen ,

zu der beabsichtigten Reise zu versehen . Diese Pässe und

Erlaubnißscheine müssen den Gehalt des Fahrzeuges und

den Zwek der Reise genau angeben , und von dem , an

dem Orte , wo sie ausgestellt worden sind , kommandircn -

den k. k . franz . Militärkommandanten visirt worden

styn . Die von dem Magistrat der Stadt Stralsund für

dortige Einwohner ausgestellten Erlaubnißscheine zu Rei¬

sen der angeführten Art aber müssen von dem kaiserl .

königl . französischen Kommandanten der Marine und

demnächst von dem Spezialkommisssär der hohen Polizei

visirt werden . "

Zum ausländischen Mitglied der kön . K iegswiffm -

schastcn - Akademie wurde unlängst ausgenommen : der Ge¬

neralmajor in kaiserl . östreich . Diensten , ausserordentliche

Gesandte und bevollmächtigte Minister am kön . schweb»

Hofe , Graf Neipperg .

Schweiz .
Am 28 . März Morgens 9 UHr ist die neue Militär -

kapitulation von dem franz . Hrn . Gesandten , Grafen von

Talleyrand , und den eidsgenössischen Kommi
'
ffarien , HH .

von Wattewille , Escher , Reutti , Heer und Pidou zu Bem

unterzeichnet worden .

Plan
einer Erziehungs - Anstalt für junge

Frauenzimmer .
Jungfer Charlotte Favar zer , inAuvemier , bei Neuen¬

burg in der Schweiz , host , durch ihre mehrjährige Erfah¬

rung in der Erziehung junger Frauenzimmer , so wie durch
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hie Pünktlichkeit , mit welcher sie alle damit verbundenen
Verpflichtungen erfüllen wird , das Zutrauen derer zu ver¬
dienen , welche dieselben ihrer Sorgfalt anvertrauen werden .
Sie unterrichtete die jungen Frauenzimmer in der französi¬
schen Sprache nach Anfangs gründen ,

'
| in der Rechtschrei¬

bung , im Rechnen , in der Erdbeschreibung , der Geschichte
und Götterlchre ; so wie in allen , sowohl nüzlichen als zier¬
lichen , Frauenzimmerarbeiten . Der Unterricht im Schreiben
wird von den Eltern besonders bezahlt ; da er aber von
einem Schreibmeister im Hause gegeben wird , so ist der
Preis sehr billig . Jungfer Fa v arger wrrd hierin durch
geprüfte Personen unterstüzt , so daß über die Kostgänge -
rinnen die genaueste Aufsicht gehalten wird . Man wird
sich besonders bemühen » denselben gute Grundsätze beizu¬
bringen , und ihrem Karaktcr die ihrem Geschlechle anstän¬
digen Tugenden cinzuprägen ; und um desto sicherer dahin
zu gelangen , wird man durch Beweise des Wohlwollens
und der Freundschaft ihre Zuneigung zu gewinnen trach¬
ten . Der Preis des Kostgeldes ist sechszehn Louisd 'ors
jährlich , welche vierteljahrweise , und jedes Vierteljahr vor¬
aus , bezahlt werden ; nebst einem Louisd ' or beim Eintritt ,
und einem Louisd 'or beim Austritt . Diejenigen , welche
sich hierüber naher zu erkundigen wünschten , sind ringeln¬
den , sich an Jungfer Fa v arg er selbst , oder bei Herrn
Favarger Simon , Mitglied vom großen Rath in Neuen¬
burg , und bei Hrn . Girard Routet , in Auvernier ,
zu wenden ; sie werden mit Vergnügen alle gewünschten Er -

„ läuterungen mittheilen .

Nachricht an Aerzke , Wundärzte und
Geburtshelfer .

Bei Tobias Löffler in Mannheim ist so eben er¬
schienen , und in allen Buchhandlungen , auch bei Ph .
Macklot in Karlsruhe No . 57 , zu haben :

Erfahrungen und Abhandlungen aus dem
Gebiete der Krankheiten des weiblichen
Ge sch le ch te s , nebst Erundzügen einer Methodenlehre
der Geburlshülke von Dr . F . C . Nagele , ordentlichen

• Professor der Arzneiwiffenschaft und Direktor der Groß¬
herzogl . Entbindungsanstalr zu Heidelberg , mit 4 gro¬
ßen Kupsirtafeln , 8. 431 S . Preis 4 fl . 30 kr.

In dieser gehaltreichen , Aerzten , Wundärzten und Ge¬
burtshelfern in theoretischer wie in praktischer Hinsicht in
gleichem Maaße interessanten Schrift legt der Herr Ver¬
fasser die Resultats seines Nachdenkens und einer fünfzehn¬
jährigen Erfahrung über mehrere der wichtigsten Gegen¬
stände aus dem Gebiete der Frauenzimmerkrankheiten und
über Geburtshülse nieder , so daß dieses Werk alle Auf¬
merksamkeit des ärztlichen Publikums verdient .

Darmstadt . sEdiktaliadung .sj Um dm Nach¬
laß der allhier verstorbenen Wittwe des im Großherzvgl .
Hessischen Artilleriekorxs gestandenen , nachher pensionirten
Obersten , Jvh . Christoph Fischer , Christine Dorothee ,
g^b. Korbe rin , richtig stellen zu lönncn , werden alle
etwaigen Gläubiger derselben hiermit aufgefordert , ihre
rechtlich :« Forderungen bmmn 4 Wochen zerstirlicher Frist

bei dem Unterzeichneten anzuzeigen und gehörig zu liquidi-ren , im Unterlassungsfälle aber sich der Präklusion z« ge¬wärtigen . Darmstadt , den 31 . Mär ; 1812.Von Oberkriegs - Kollegial - Kommisfivns wegen .
Fabrrcius ,

Großherzvgl . Hess . Kri .-gssttvtär .Durlach . sVorladiung . j Vor bald acht Jah ^.»
hat sich der von hier gebürt ge Karl Saul als Hand¬
lungs - Kommis nach Paris begeben , und ist daselbst we¬
nige Tage mach seiner Ankunft verschwunden , ohne daß
se ther , aller Kundschaft ungeachtet , irgend eine Spur von
ihm entdekt werden konnte . Auf das Ansuchen seiner
nächsten Verwandten wird derselbe daher vorgeladen , sichbinnen Jahresfrist entweder in Person , oder miltclst eines
Bevollmächtigten , dahier zu Melden , widrigenfalls sein un¬
ter Pflegschaft befindliches Vermögen gedacht seinen Ver¬
wandten in fürsorglichen Besiz wird gegeben werden .

Durlach , den 16 . Febr . 1812 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Winter . Veit:. Dell .
Offenburg . sEdiktalladung . ^ Anton Herb

von Ortenberg , welcher schon vor 20 Jahren in Kaisecl.
Oestreichische Kriegsdienste getreten , und seit der Zeit von
seinem Leben oder Aufenthalt keine Nachricht ectheilet , soll
binnen einem Jahr und Tag bei der Unterzeichneten Be¬
hörde erscheinen , sein unter Pflegschaft stehendes Vermö¬
gen in Empfang zu nehmen , oder gewärtigen , daß solches
gegen Sicherheitsleistung seinen nächsten Anverwandten in
fürsorglichen Besiz und Nuznicsung übergeben werde .

Ossenburg , den 30 . Jän . 1812 .
Großherzogl. Stadt - und erstes Landamt .

Stüber . Vt . 2U u t m.
Kenzingen . ^ Vorladung . H Christian Schach

und dessen Eheweib von Nordweil zogen schon vor 30 Jah¬
ren nach Ungarn , und während dieser Zeit erfolgte keine
Nachricht über deren Leben oder etwaigen Tod . Auf da?
Ansuchen deren Verwandter werden gedachte Ehelerte oder
deren Leibeserben andurch aufgefordert , sich binnen einem
Jahr bei diesseitiger Behörde um so gewisser zu melden ,
und das noch vorhandene Vermögen in Empfang zu neh¬
men , als dasselbe sonst den nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besiz übergeben werden würde . Kenzingen , den
n . Dez . 1811 .

Großherzogl . Badisches Bezirksamt .
Wetzet .

Vt. Riggler .
Emmendingen . sCdi ktal la bringt Die Ver¬

wandten des schon seit etlich und zwanzig Jahren abwesen¬
den Franz Binningers von Bottingen wünschen in den
Besiz dessen Vermögens cingesezt zu werden ; derselbe wird
also andurch aufgefordert , sich, binnen Jahresfrist ^

vor Un¬
terzeichnetem Gerichte zu stellen , um sein Vermögen an -

zukreten » sonst wird dieses seinen Verwandten gegen Kau¬
tion in fürsorglichen Besiz übergeben werden .

Emmcndingen , den 8 . Febr . 1812 .
Großherzoglich Badisches Bezirksamt .

Roth .
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